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[291] 
Kundmachung. 

Wegen Sicherſtellung des Bedarfes an Viktualien, Getränke, Arzt 
lichen und ſonſtigen Bedürfniße für das Krakauer k. k. Garniſons⸗Spi⸗ 
tal und deſſen Filialien zu Krakau, Podgörze und Wieliczka, für das Sra- 
kauer Feldſpital Nr. 20, dann für die Krakauer Garniſons⸗Apotheke und 
Feldapotheke Nr. 21 auf die Zeit vom 1. Dezember 1854 bis Ende No— 
vember 1855 wird am 27. September l. J. eine mündliche Lizitation in 
Schönberg'ſchen Spitalsgebaude am Kazimierz abgehalten. 

Die näheren Lizitations-Bedingniße, ſo wie das Quantum der zu 
liefernden Artikel, können im hieſigen Garniſons-Spitale im Schönberg'ſchen 
Gebaude in der Rechnungskanzlei während der gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 

Vom k. k. Garniſons-Spttale. 
Krakau am 16. September 1854. 
Wytlacil Hauptmann 
Garn. Sptls. Comdt. 
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Gemaß Anordnung der hohen Landesſtellen, werden zur Deckung der Milit. 
resp. vom 1. Marz und September 1855 bis Ende Auguſt 1856 für den 
verſiegelten Offerten nachſtehende Natural— 
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machung. [292] 


7 


g Verpflegungs Erforderniße vom 1. Dezember 1854 bis Ende Mai 1855 
Podgörzer k. k. Mil. Vgs. Bezirk im Wege der öffentlichen Verhandlung mit 
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Die Kommiſſionelle Verhandlung findet ſtatt 


rm 


Einlieferungs Termin 


0 | Für die 
In za Station 
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— ——— 8 
ö Summa 
—— —ũ—— 
Die Bedingniſſe dieſer 
1. Dieſe Verhandlung geſchieht ſowohl für die Subarrendi— 
nau nach dem beigeſchloßenen Formulare verfaßten Offer— 
ſiegelt vor dem Schluße der Verhandlung alſo vor Schlag 6. Uhr an 
weiſe bei der aufgeſtellten Behandlungs-Kommiſſion übergeben werden 
ſtig wäre, als Nachtrags-Offert angeſehen, und durchaus nicht berück— y 


2. Die auf einem 15 kr. Stempelbogen einzureichenden Offerte find für die 
ſchnell erfolgen wird, der zur Annahme des Verſprechens geſezten Ter— 
erſt nach der an ſie erfolgten Genehmigungs-Eröffnung verbindlich. 


ten 


Erforderniß 
N ain e ER on 
Korn Hafer Heu ol 9 | 


Metzen Zentner Klafter | 
6660 | 9900 9080 268 jr Einlieferung des Kornes, Hafer und 
6660 | 9900 10.000 268 [Heues geſchieht nach Bedarf und Zulaßig⸗ 
6680 | 9900 10.000 268 f keit der Depoſitorien in Krakau oder Pod- 

— — — 268 [görze; 
— — — 268 Des Holzes nur auf den Podgörzer Ma- 


gazins⸗Hof. 


29.700 30.000 1340 
Pe ˙ 7 ů 77 n 


Verhandlung ſind folgende: 

rungs als Lieferung ausſchließ end nur mittelſt ſchriftlichen ge— 
ten welche mit dem 53 Vadium für den angebothenen Artikel belegt, ver— 
den Behandlungs-Tagen bei dem Krakauer k. k. Kreisamte und beziehungs- 
müſſen, anſonſt jedes ſpäter einlangende Offerte, wenn es auch noch ſo gün— 
ſichtiget werden wird. 

Anbiethenden, welche fir), da die Entſcheidung darüber ohnehin ſtets möglichft 
minen und des Rücktrittes zu begeben haben ſogleich, für das Aerar aber 


20.000 


35 


5. 


6. 
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Das in einem beſondern nach dem beiligenden Formulare verfaßten 
Couverte beizubringende Vadium welches beim Kontrakts-Abſchluße 
auf die 108 Kution erlegt werden muß, kann im Baaren oder 
Staatspapieren oder in legalen Haftungs-Urkunden beſtehen, von 
dem Erlage dieſes Vadiums ſind Herſchaften und Gemeinden be— 
freit. Eben fo find Urproduzenten welche ihrem Beſitzſtande verhält— 
nißmäßige Quantitäten der eigenen Erträgniße anbiethen, ges 
gen die dem Offerte beigefügte Erklärung für die Zuhaltung ihres 
Anboths mit ihrem geſammten Vermögen haften zu wollen, ſowohl 
von dem Erlage des Vadiums als auch der Kaution enthoben, wo— 
gegen jedes Offert, welches nicht nach Vorſchrift verfaßt, oder den 
aufgeſtellten Bedingungen widerſpricht, unberuüͤckſichtigt bleiben wird. 


„Die zur Abgabe im Subarrendirungs-Wege behandelt werdenden 


Artikel ſind in den feſtgeſezten Terminen von Faßung zu Faßung 
an das k. k. Militär abzugeben. 

Für die Lieferung werden auch Anbothe auf kleine Partheien je- 
doch nicht unter 200 Metzen Korn oder Hafer und 200 Zentner 
Heu angenommen, da mit den minder bemittelten Unternehmern, 
der Zutritt zu dieſer Berhandlung geſtattet werde, dagegen iſt der 
Offerent verbunden, die offerirten Artikel auch dann um den an— 
gebothenen Preis zu liefern, wenn bei der Lieferung auch eine klei— 
nere als die angetragene Quantität oder auch nur die Subarrendi— 
rung auf eine kürzere Zeit genehmigt werden ſollte, daher es den 
hohen Behörden freiſteht, die offerirten Quantitäten und beſtimm— 
ten Raten ganz oder auch nur zum Theile zu genehmigen und ſo 
auch nach Umſtänden zurüdzumeiien. 

Das zur Lieferung gebrachte Korn muß derart gereiniget ſein, daß 
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bei einer ſcharfen Probereiterung ſich kein, oder doch nicht über 


Ein— Perzent betragender Abfall an fremden Sämereien, Spreu, 
Staub oder ſonſtigen Unrath ergebe, die Frucht muß daher voll— 
kommen trocken nicht ausgewachſen nicht dumpfig ſein, keine Haut 
oder Mutterkörner, Trespen, Wachtelweitzen, Wicken, Rotten ıc, ent 
halten, nicht von Wurm angefreßen, nicht ſpitzbrandig fein, und ein 
N. O. Metzen muß wenigſtens 75 @ im Gewicht enthalten. 

Der Hafer muß trocken nicht dumpfig, nicht ausgewachſen, nicht 
mit fremden Sämereien vermengt, von der Durchſchnittsbeſchaffenheit der 
beſten und mittleren Markigattung und wenigſtens 45 &, ſchwer fein. 

Das Heu muß trocken unverſchlämmt, nicht ſtaubig, nicht verfault, 
nicht dumpfig, nicht mit Grumet, Moß und Schilf vermengt und vom 
Jahre 1854 fein. 

Hiebei wird bemerkt, daß eine vorzuglichere Qualitat auch auf die 
Zugeſtehung eines beßern Preiſes verhältmißmäßig einwirkt, daher ſowohl 
bei der Brodfrucht, als auch beim Hartfutter in den Offerten das ſpe— 
zifiſche, zu deſſen Einhaltung ſich die Offerenten verbinden wollen, ins⸗ 
gleichen auch ſonſtige Vorzüge ihrer zu lieferenden Artikel genau ange⸗ 
geben ſei. 

7. Die richtige Erforderniß der im Lieferungswege einzugehenden Ar- 
tikeln ſo wie deren Abſtellungs Raten werden am Tage der Ver— 
handlung bekannt gegeben werden. 

8. Die Bezahlung für die durch Subarrendirung oder Lieferung abge— 
gebenen Artikel wird am Ende eines jeden Monats gegen eine 
klaſſenmäßig geſtempelte Quittung in den vorhandenen Kaſſa-Mit⸗ 
teln und zwar entweder in k. k. öſter. Banknoten, in Reichsſchatz— 
ſcheinen oder in Anweiſungen auf die ungariſchen Landes⸗Einkünfte 
aus der Podgörzer k. k. Haupt Vgs Magazins-⸗Kaſſa geleiſtet. 
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9. Hinſichtlich der Steinkohlen wird bemerkt, daß nur Steinkohlen— 
gruben = Befiger mit Ausnahme aller Zwiſchenhändler zu dieſer 
Verhandlung zugelaßen, und ſo auch nur Offerte von dieſen ange— 
nommen werden. 8 
Die übrigen Lizitations-Bedingniße konnen bei der Podgörzer Vgs 

Magazins-Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden taglich einge— 
ſehen werden. 
Podögrze am 19. September 1854. 


Offerts⸗ Formulare. 

Ich Endesgefertigter wohnhaft in N. (Ort und Kreis, Viertel, Ko— 
mitat oder Delegazion) erkläre hiermit in Folge der Ausſchreibung ddo. 
4000 Mtz. Waizen à ... Pfund zu — fl. — kr. Sage! 
5000 > eh, . . Fu 
unter genauer Zuhaltung der kundgemachten Bedingniße und Beobachtung 
aller ſonſtigen für ſolche Lieferungen beſtehenden Kontrahirungs-Vor⸗ 
ſchriften in das k. k. Verpflegs-Magazin zu N. liefern und für dieſes 
Offert (Beiſatz für Produzenten) mit einem geſamten Vermögen (Beiſatz 
für 9 mit dem erlegten Vadium von . . . fl. haften zu wollen. 

E 


N. N. Vor⸗ und Zuname 
Stand oder Charakter. 


Formulare für das Couvert über das Offert B. 
An die k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗Verwaltung zu N. 
Offert zur Behandlung in Folge 
der Kundmachung vom ... (Datum) 


Formulare für das Couvert zum Depoſiten⸗Schein C. 
An die k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗Verwaltung zu N, 

Mit dem Depoſiten⸗Schein über fü. TE 

zur Behandlung laut Kundmachung vom ... (Datum) 


